
Auf der Laser Dptics präsentieren sich auch die international renommierten Institute aus Berlin wie beispiels­

weise das Max-Born-Institut. Das Bild zeigt Superkontinuums-Erzeugung in einer wassergefüllten Hohlkernfaser, 

die den gesamten sichtbaren und nahinfraroten Wellenlängenbereich abdeckt. Das Max-Born-Institut hat mit 

der erreichten spektralen Bandbreite und Pulsenergie einen neuen Rekord demonstriert. 

Berlin-Brandenburgs. Das zeigt auch die laser 

Optics Berlin, einst als kleine aber feine Fach­

messe in Adlershof gestartet und mittlerweile 

im Herzen Berlins unter dem Funl<turm ange­

kommen: Sie ist leistungsschau und Treffpunkt 

der internationalen laserforschung mit seitJah­

ren wachsenden Besucherzahlen. " 

Internationalität auf mehr als 35 Prozent 

gestiegen 

Die laser Optics Berlin profiliert sich immer 

mehr als Treffpunkt der Optischen Technologien 

im Norden Europas. Vor allem aus Dänemark, 

Finnland, Norwegen und Schweden sowie aus 

den baltischen Staaten Estland, litauen und 

lettland hat das Interesse deutlich zugenom­

men. Der Anteil der ausländischen Aussteller 

liegt in diesem Jahr mit mehr als 35 Prozent 

deutlich über dem Wert von 2008. Dies ist auch 

ein Ergebnis der Zusammenarbeit mit dem von 

der Europäischen Union geförderten Projekt 

"Baltic Sea Innovation Network Centres" (BaSIC). 

Die BaSIC-Partner aus zehn Ostsee-Hauptstadt­

regionen haben sich zum Ziel gesetzt, regionale 

Akteure aus den Hochtechnologiefeldern life 

Sciences, IK1, Photonik sowie Mikro- und Nano­

technologien zu vernetzen. 

Gemeinschaftsstand mit 30 Ausstellern aus 

der Ostseeregion 

Auf der laser Optics Berlin vom 22. bis 24. 

März wird BaSIC mit einem Gemeinschaftsstand 

und rund 30 Ausstellern aus der Ostseeregion 

vertreten sein. Zur gewachsenen Internationa­

r,

lität der diesjährigen laser Optics Berlin tragen 

außerdem Aussteller aus Frankreich, den Nie­

derlanden, Österreich, Polen und der Schweiz 

bei. Russland ist mit zehn Ausstellern zum er­

sten Mal in Berlin dabei. Auch aus Deutschland 

haben sich bereits zahlreiche namhafte Firmen 

und Forschungseinrichtungen angemeldet. 

Dazu gehören unter anderem Jenoptik, Polymer 

Systems, Newport Spectra-Physics, Berliner 

Glas, AMS Technologies, Greateyes, HoloEye 

Photonics, Physik Instrumente sowie das Max­

Born-Institut, das Heinrich-Hertz-Institut und 

das Ferdinand-Braun-Institut. 

Internationaler Kongress 

Ein ganz besonderes Highlight wird 2010 der 

I(ongress der laser Optics Berlin. Dabei stehen 

optische Technologien für Messtechnik und Pro­

duktion im Mittelpunkt. Der internationale 

Kongress dient als Diskussionsplattform und 

Branchentreffpunkt zur Vermittlung neuer wis­

senschaftlicher und technischer Erkenntnisse 

und ihrer Umsetzung in den Optischen Techno­

logien. Aktuelle Trends der laserforschung, der 

optischen Messtechnik und der Anwendung von 

licht in Produktionsverfahren werden von re­

nommierten Experten vorgestellt. Neben dem 

Hauptprogramm finden internationale Work­

shops zu Themen der Grundlagen- und Anwen­

dungsforschung statt. 
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Internationale Kooperationsbörse 

Die TSB veranstaltet in Kooperation mit 

dem Enterprise Europe Network Berlln­

Brandenburg und dem EU-Projekt BaSIC 

eine internationale Kooperationsbörse im 

Ausstellungsbereich der laser Optics. 

Anmeldungen: www.tsb-adlershof.del 

laserO pti csBEIAn meld ung 

oder Halle 18 I Stand 603A 

(areer Center 

In Messehalle 18 wird es ein spezielles Ca­

reer Center geben, in dem unter anderem 

Services wie Coaching, Karriere-Workshop 

und Jobboard angeboten werden. Auf 

Hightech-Branchen spezialisierte Perso­

nalexperten führen hier am 23. und 24. 

März I<ostenfreie Karriere-Coachlngs durch. 

Am 24. März steht dann erstmals ein Kar­

riere-Workshop für berufserfahrene Inge­

nieure und der Industrie zugewandte 

Naturwissenschaftler auf dem Programm. 

Anmeldungen in Halle 1B I Stand 115 oder 

info@wirth-partner.com 

Fokusworkshop Mikrosystemtechnik
 

Am 22. März wird in diesem Jahr von ZEMI
 

erstmals ein eintägiger Fokusworkshop Mi­


krosystemtechnik auf der laser Optics ver­


anstaltet. Voranmeldung erwünscht.
 

Anmeldungen: www.laser-optics-berlin.de
 

oder: doreen Jriedrich@zemi-berlln.de.
 

Cluster-Colloquium 

Die TSB veranstaltet auf der laser Optics ein 

Cluster-Colloquium für Netzwerk- und Clu­

stermanager aus den Bereichen Photonik 

sowie Mikro- und Nanotechnologie. 

Anmeldu ngen: roessler@tsb-berlin.de 

oder Halle 18 I Stand 603 

Report lasertechnik B-BRB 2010
 

Anlässlich der laser Optics Berlin 2010 pu­


bliziert die TSB einen lasertechnikreport für
 

die Hauptstadtregion mit aktuellen Stati ­


stil<en und Reportagen.
 

Erhältlich auf dem Stand der TSB:
 

Halle 18 I Stand 603
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